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Parallelen aus der Welt der 
Fliegerei und des Automobils
Die Pilatus Flugzeugwerke AG in Stans baut nicht nicht nur Turbo-
prop-Flugzeuge, sondern bieten einen Strauss von Dienstleistungen 
rund um ihre Produkte an. Auf den ersten Blick zeigen sich also viele 
Parallelen mit der Automobilindustrie. Dass die Innerschweizer Pro-
dukte mit globaler Ausstrahlung in höchster Präzision fertigen, durf-
ten 60 Teilnehmer anlässlich der SAE-Fachtagung vor Ort feststellen.

Viel Handarbeit steckt in der Produktion der Pilatus Flugzeuge. Jeder Arbeitsschritt ist detail-
liert in Montageanweisungen beschrieben und Konstruktionspläne helfen dem Fachpersonal, 
die 10 km elektrischen Kabel, diverse hydraulischen Leitungen und unzählige Bauteile zusam-
menzufügen. Rund 45‘000 Arbeitsstunden sind notwenig, um ein Flugzeug zu fertigen.

Der SAE-Tagungsleiter Bernhard Gerster 
durfte 60 Mitglieder zur Fachtagung bei 
der Pilatus Flugzeugwerke AG in Stans 
begrüssen. Schwerpunkte der Nachmit-
tagsveranstaltung waren das Kennenler-
nen der Firma Pilatus und ihre Produkte, 
das Trainingssystem des Pilatus PC-21 so-
wie einen Werksrundgang.

Max Zuberbühler, Vice President In-
formatik und Logistik, zeigte in seiner 
Präsentation die Eckdaten der Pilatus 
Flugzeugwerke AG auf. Über 1400 Mit-
arbeiter, davon 100 Lernende in 10 ver-
schiedenen Lehrberufen, umfasst die Be-
legschaft des Flugzeugherstellers. Rund 
200 Ingenieure befassen sich mit der Op-
timierung bestehender und der Entwick-
lung neuer Produkte. 

Pilatus versteht sich nicht nur als Flug-
zeuganbieter, sondern gewichtet ebenso 
Aftersales und Ausbildungsprodukte als 
wichtige Standpfeiler. Der im zweiten Re-
ferat näher vorgestellte PC-21 ist bereits 
das neunte Trainingsfl ugzeug der Firmen-
geschichte, das Piloten in der Grundaus-
bildung bis zum Wechsel auf Kampfj ets 
in die Geheimnisse der Fliegerei einweiht. 

Als Systemanbieter begleitet Pilatus 
die Kunden von der Auswahl über die 
Schulung bis zur Wartung. Ein wichtiger 
Punkt sprach Max Zuberbühler an: Der 
Lebensnerv eines Flugzeuganbieters ist 
die kontinuierliche Weiterentwicklung 
bestehender Produkte und die Lancierung 
neuer Produkte. 

Umfassendes Dienstleistungspaket
Frank Beetz, Verkaufsdirektor für den 
mittleren Osten, zeigte in seinen Ausfüh-
rungen auf, wie der Werdegang heutiger 
Piloten für militärische Aufgaben aus-
sieht. Heutzutage versuchen die Armeen 
die Ausbildungskosten möglichst gering 
zu halten und vertrauen in der Ausbil-
dung sowohl auf Computer unterstützte 
Ausbildung wie auch auf die praktische 
Ausbildung in Pilatus Flugzeugen. Durch 
die günstigeren Flugkosten der Turbop-
rop-Flugzeuge kann gegenüber einem Jet 

Der Vice President Informatik und Logistik 
Max Zuberbühler zeigte die Firmengeschich-
te und das aktuelle Produktportfolio der Pi-
latus Flugzeugwerke AG Stans auf.

Als Verkaufsdirektor mittlerer Osten wusste 
Frank Beetz als ehemaliger Kampfpilot die 
Teilnehmer zu fesseln und zeigte das Trai-
ningssystem des Pilatus PC-21 auf.

Trainingssystem mit Simulatoren sowie 
den logistischen Support (Ersatzteile, 
Wartung, Unterhalt).

Propeller effi  zienter als Düsenantrieb
Obwohl die PC-21 ebenfalls über eine 
Turbine verfügt, ist der Propellerantrieb 
rund 4 Mal effi  zienter als ein Düsenan-
trieb (bei gleicher Geschwindigkeit be-
zogen auf den Treibstoff verbrauch). Der 
Fünfblatt-Propeller aus Grafi t-Kompo-
sitmaterial wird beim PC-21 von einem 
Triebwerk des kanadischen Herstellers 
Pratt&Withney (Kanada) angetrieben. 

viel Geld eingespart werden. Eine Flug-
stunde in einem Eurofi ghter kostet rund 
100‘000 Euro.

Die Schweizer Armee bildet künftige 
F/A-18-Piloten zuerst auf den PC-7-Flug-
zeugen aus. Danach folgt der Sprung auf 
den PC-21, in welchem die Bedienung 
sowie die Instrumente beispielsweise des 
F/A-18 nachgebildet sind. Erst danach 
können die Flugschüler auf die Jets um-
steigen. Ein wichtiger Eckpfeiler in der 
Ausbildung bietet Pilatus mit dem «Trai-
ning System» für den PC-21 an. Dieses 
umfasst für die Käufer das Flugzeug, das 
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Maximal stehen 1177 kW/1600 PS An-
triebsleistung zur Verfügung. Die Höchst-
geschwindigkeit beträgt 370 Knoten/685 
km/h. Die Flügel vermögen bis zu 8g 
Fliehkraft aufzunehmen.

Weitere Parallelen zur Automobilindu-
strie darf bei der Instrumentierung fest-
gestellt werden. Die Anzeigeinstrumente 
werden auf drei Haupt-LCD-Displays  
und zwei Kleindisplays dargestellt. Im 
Flugbetrieb benützt der Pilot aber zu 90% 
den «Headup-Display». Alle Anzeigen 
lassen sich frei konfi gurieren und ermög-
lichen, wie in der Automobilindustrie 
auch, verschiedenen Anzeigeoptionen. Bei 
Pilatus liegt der Vorteil in der Adaption 
auf die jeweiligen Kampfj ets, welche die 
Piloten danach fl iegen werden. Je nach 
Kundenwunsch können alle Kampfj ets-
Cockpits im PC-21 dargestellt werden.

Viel Handarbeit und Präzision
Im Gegensatz zur Automobilindustrie 
genügt nur die höchste Qualität für die 
Pilatus Flugzeuge. Rückrufaktionen dür-
fen nicht sein. Entsprechend wird jedes 
hergestellte Teil nummeriert und kann bis 
zur Ausgangswerkstoff charge rückverfolgt 
werden.

Eine wichtige Kernkompetenz der Pila-
tus Flugzeugwerke AG ist die Herstellung 
der meisten Bauteile. Dabei stehen zwei 
Bearbeitungsverfahren im Vordergrund: 
Das Fräsen und Bohren von Werkstücken 
aus ganzen Rohmaterialen und die Blech-
bearbeitung. Am Beispiel einiger Bauteile 
konnten sich die Tagungsteilnehmer einen 
Einblick in die Blechbearbeitungskompe-
tenz sowie den vielfältigen Maschinenpark 
für die Bearbeitung machen. Aus Festig-
keitsgründen werden die meisten Kompo-

nenten aus dem Vollen Aluminiumlegie-
rungsblock gefräst.

Sowohl für aus dem Vollen hergestellte 
Teile wie auch für die Leichtmetallbleche 
fi ndet Pilatus immer Kunden, welche auf 
das Know-how der Innerschweizer zählen. 
Die externen Aufträge helfen auch, die 
Kapazität des Werkes auszunutzen. Bei 
guter Auslastung wird im Dreischichtbe-
trieb gearbeitet.

Auch die Kunststoff teile werden im 
Werk hergestellt. Dabei werden Prepreg-
Matten (vorimprägnierte Faserverbund-
werkstoff e) zugeschnitten und in Formen 
in einem Autoklav gebacken. Pilatus ver-
fügt über zwei Autoklaven, welche durch 
Unterdruck und hohe Temperatur die 
Formgebung ermöglichen. Das Schweizer 
Formel-1-Team Sauber ist Kunde bei Pi-
latus.

Qualitätsversprechen «Made in CH»
Als Beispiel der hohen Qualität eine An-
ekdote des Werksführers Hans Barmettler: 
Die Pilatus PC-12 (Zivilfl ugzeuge) haben 
eine zugesicherte Lebensdauer von 40‘000 
Landungen. Bisher hat ein Flugzeug diese 
hohe Zahl erreicht und wurde im Werk in 
die Einzelteile zerlegt und überprüft. Weil 
der Flieger in einem sehr guten Zustand 
ist, wurde von Pilatus eine neue Freigabe 
von 30‘000 Landungen erteilt. 

Eine letzte Parallele zur Automobilin-
dustrie: Auch die Pilatus Flugzeugwerke 
AG sind von der globalen wirtschaftlichen 
Entwicklung abhängig. Eine schwächeln-
de Konjunktur wirkt sich direkt auf den 
Bestellungseingang aus. Dieses Phänomen 
kennt die Automobilindustrie mit ihren 
Überkapazitäten seit Jahren bestens und 
muss sich diesen Anforderungen stellen.

60 SAE-Mitglieder tauchten für einen Nachmittag in die Welt der Aviatik ein. Referenten und 
Werksführer der Pilatus Flugzeugwerke AG zeigten ihre Kompetenz in der Flugzeugherstellung. 

... nach 8.5 h Bearbeitung noch 35,4 kg. Der  
Kompromiss zwischen hoher Festigkeit und 
geringen Masse ist das A und O.

Eine der Spezialitäten ist die Blechbearbei-
tung: Dabei werden Aluminumbleche gefräst 
und gebohrt, gereinigt, wärmebehandelt, 
plangerichtet und geformt/gepresst.

Die Holmbrücke verbindet die Flügel mit 
dem Rumpf (oben Rohteil, unten eingebaut). 
Das Rohteil wiegt knapp 380 kg und ...

Der SAE-Tagungs-
leiter Bernhard 
Gerster bedankt sich 
bei den kompeten-
ten Werksführern 
für den informati-
ven Rundgang und 
überreichte ihnen 
ein Präsent der SAE 
Switzerland.
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